
Sperrung Limmatuferweg Der Lim-
matuferweg – im Bereich zwi-
schen dem Grundwasserpump-
werk Härdli und der Grillstelle Do-
lemätteli – wird vom 13. bis ca. 28.
Februar 2017 aufgrund Abbruchar-
beiten an Betonmasten der AEW
Energie AG gesperrt. Eine Umlei-
tung wird via Hard- und Glärnisch-
strasse eingerichtet und entspre-
chend signalisiert. An den Wo-
chenenden wird der Weg wie ge-
wohnt begehbar sein. Der Gemein-
derat dankt für das Verständnis.

Öffnungszeiten der Gemeindever-
waltung (Schalterdienst): Mo,
8–11.30 und 14–18 Uhr, Di–Do,
8–11.30 und 14–17 Uhr, Fr,
7.30–14.30 Uhr.
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Im Jahre 1957 gründeten einige
Wintersportfreunde aus Neuen-
hof den Skiclub Rüsler. Neben Ski-
fahrern zählte der Verein ur-
sprünglich auch Langläufer zu sei-
nen Mitgliedern und in den letz-
ten Jahren gesellten sich auch
Snowboarder dazu.

WÄHREND DER WINTERSAISON von
Mitte Dezember bis Mitte März
bietet der Verein insgesamt 6 Ta-
gesausflüge als Skitag sowie zum

Saisonabschluss ein Skiweekend
an. Der Verein zählt aktuell 61
Mitglieder, wobei bis zu 30 Perso-
nen an den Ausfügen mit dem Car
teilnehmen, welcher jeweils ab
Neuenhof (Migros-Parkplatz) und
Wettingen (Rathaus) startet. «Un-
ser Ziel ist jeweils eine kurze Rei-
sezeit und so bevorzugen wir klei-
nere und kompakte Skiorte in der
Zentralschweiz oder im Bündner-
land», stellt Vizepräsident Andre-
as Minder klar.

AN DER GENERALVERSAMMLUNG von
Ende Oktober wird den Mitglie-
dern jeweils das Jahresprogramm
vorgestellt. Vor dem eigentlichen
Saisonstart treffen sich die Mit-
glieder jeweils zu einem kulinari-
schen Ausflug ins Restaurant Rüs-
ler in Neuenhof zur Metzgete so-
wie zum Chlaushock in der Wald-

hütte Neuenhof. Ende August
führt der Ski- und Snowboardclub
Neuenhof in der Gemeinde die Pa-
piersammlung durch. «Dank die-
ser grossen Einnahmequelle kön-
nen wir unsere Winterausflüge
günstig anbieten», so Präsident
Peter Keller. An den Skitagen sind
auch Nicht-Mitglieder als Gäste
herzlich willkommen, welche ge-
mütlich bis zu den Pisten chauf-
fiert werden möchten. «Das Ski-
fahren ist unser Hobby und ge-
meinsam geniessen wir die Tage
im Schnee», so Keller weiter. Der
Verein bietet seinen Mitgliedern
auch ein attraktives Sommerpro-
gramm an. Nachdem in diesem
Jahr eine interessante Stadtfüh-
rung in Baden durchgeführt wur-
de, ist zum 60-Jahr-Jubiläum im
Sommer 2017 ein Überraschungs-
anlass geplant.

Gemeinsam auf die Piste
Der Ski- und Snowboard-
club Rüsler in Neuenhof
bietet während der Win-
tersaison regelmässige
gemeinsame Skitage
mit dem Car an.

BEAT HAGER

Der Ski- und Snowboardclub Rüsler unternimmt regelmässig gemeinsame Ausflüge in die Skiorte. Foto: zVg

Die Weihnachtsausstellung mit
Kerzenziehen vom November 2016
in den Räumlichkeiten der Garage
Kieser GmbH, Neuenhof, gehört be-
reits der Vergangenheit an. Wir
danken den Ausstellern Optik Hu-
ber, Rose Schori, Margot Maurer,
Sandra Frischknecht sowie dem El-
ternverein Neuenhof und den fleis-
sigen Kuchenbäckerinnen, die für
das Gelingen dieses Anlasses ge-
sorgt haben. Einen herzlichen
Dank allen Besuchern, die auch die-
ses Jahr zu unserem traditionellen
Anlass gekommen sind.

Wir freuen uns, dem Elternver-
ein Neuenhof den stolzen Betrag
von 1000 Franken überreicht ha-

ben zu dürfen; Reinerlös aus Kaf-
feestube und Kerzenziehen. Mit
dieser Spende ermöglichen wir der
Spielgruppe, den Werterhalt der
Spielgeräte zu gewährleisten, Neu-
anschaffungen zu tätigen und/oder
Bastelmaterial zu ergänzen.

Garage Kieser GmbH
Ringstrasse 16
5432 Neuenhof
Tel. 056 406 10 19
info@garage-kieser.ch
www.garage-kieser.ch

Weihnachtsausstellung mit Kerzenziehen – Spende/Reinerlös 2016
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1000 Franken für den Elternverein
Neuenhof. Foto: zVg

Neuer Finanzausgleich sichert die Zukunft un-
serer Gemeinde! Insbesondere für kleinere
Gemeinden bietet der neue Finanzaus-
gleich finanzielle Sicherheiten, die aktuell
nicht vorhanden sind. Mehr als einmal
war zu lesen, dass kleine Gemeinden auf-
grund eines einzigen Sozialhilfefalls über
eine Steuerfusserhöhung diskutierten.
Schnell kann ein einziger Fall mehr als
100 000 Franken pro Jahr kosten, was bei
Gemeinden mit tiefen Einwohnerzahlen
einem Aufwand von mehreren Steuerpro-
zenten entspricht. Mit dem neuen Finanz-
ausgleich wird dieses Risiko verringert, in-
dem die Kosten für einzelne Sozialhilfefäl-
le über 60 000 Franken von allen Gemein-
den gemeinsam getragen werden.

Der Regierungsrat und der Grosse Rat
sind den ländlichen Gemeinden mehr-
fach entgegengekommen. Einerseits
wurde ein Instrument eingeführt, das
ländliche Gemeinden mit einer relativ
grossen Fläche mit Ausgleichszahlungen
entlastet. Andererseits wurden diese
Zahlungen im Laufe der politischen De-
batte mehrfach erhöht, auch wenn eine
grosse Gemeindefläche nicht nachweis-
lich höhere Kosten verursacht.

Ein weiterer Vorteil, von welchem ins-
besondere kleinere Gemeinden profitie-
ren, ist die Deckelung des Steuerfusses.
Die heutige Gesetzgebung führt dazu,
dass die Steuerschere immer weiter aus-
einandergeht. Steuerfüsse von 135 % und
mehr werden eher kurz- als langfristig
Realität. Mit dem neuen Finanzausgleich
wird diese Entwicklung gestoppt, indem
ein maximaler Steuerfuss festgelegt wird.

Mit dem heute geltenden Finanzaus-
gleich ist der Druck auf die kleineren Ge-
meinden wesentlich höher und die lang-
fristige Selbstbestimmung immer mehr
infrage gestellt. Mit den Vorlagen AVBiG
(Aufgabenverschiebung) und FiAG (Fi-
nanzausgleichgesetz) wird es diesen Ge-
meinden wieder möglich sein, über ihre
Zukunft selber zu bestimmen. Der neue
Finanzausgleich ist für Neuenhof wich-
tig, deshalb 2 × JA zum Finanzausgleich.

Anni Mittner Präsidentin SVP Neuenhof
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